
Christen und Juden

Zur theologischen Neuorientierung
im Verhältnis zum Judentum

Eine Studie
der Evangelischen Kirche in Deutschland

Gütersloher Verlagshaus
Gerd Mohn



Inhalt

Vorwort 7

1. Die evangelische Kirche und die Juden seit
1945 9

1.1 Die Anfänge nach 1945 9
1.2 Die EKD-Studie von 1975 11
1.3 Die weitere Entwicklung 12

2. Der bisher erreichte Konsens 15

2.1 Die Überwindung der Entfremdung vom Judentum . . . 15
2.1.1 Die Absage an den Antisemitismus 15
2.1.2 Das Eingeständnis christlicher Mitverantwortung und

Schuld am Holocaust 16
2.2 Die unlösbare Verbindung des christlichen Glaubens mit •

dem Judentum 17
2.3 Die bleibende Erwählung Israels 18
2.4 Die Bedeutung des Staates Israel 19

3. Auf dem Weg zu neuen Einsichten 20

3.1 Nächste Schritte 20
3.2 Neuorientierung der theologischen Arbeit 21
3.2.1 Information: Antisemitismus, AntiJudaismus,

Antizionismus 21
3.2.2 Zur Auslegungstradition 23
3.2.3 Zur Sicht der Kirchengeschichte 29
3.3 Jesus —Messias —Christus 30
3.3.1 Information: Jesus, der Jude 30
3.3.2 Das Bekenntnis zu Jesus, dem Christus, im Neuen

Testament und das Verhältnis von Kirche und
Judentum 31

3.4 Juden —Christen —Gottes Volk 37
3.4.1 Information: »Volk Gottes« und Völker nach dem Alten

Testament 37



3.42 Information: Die Verselbständigung der Kirche.
gegenüber dem Judentum 40

3.4.3 »Volk Gottes« im Neuen Testament und das Verhältnis
von Kirche und Judentum 43

3.4.4 Theologische Folgerungen 53
3.5 Christen und Juden heute 55
3.5.1 Information: Land und Staat Israel 55
3.5.2 Formen der Begegnung von Christen und Juden . . . . 57
3.5.3 Predigen in Israels Gegenwart 58
3.5.4 Unterrichten in Israels Gegenwart 61

Mitglieder der Studienkommission »Kirche und Judentum«
und der Arbeitsgruppe »Christen und Juden« der
Evangelischen Kirche in Deutschland 64


